
Samtgemeinde Herzlake Herzlake, den 05.03.25  

 
 

Niederschrift 
 

über die Sitzung des Samtgemeinderates 
am Donnerstag, dem 27.02.2025, 18:00 Uhr, 

Rathaus Herzlake, Neuer Markt 4, 49770 Herzlake. 
 
 
I 

 
Anwesend:  

 
Samtgemeindebürgermeisterin 

Frau Martina Schümers  
 
Samtgemeinderatsvorsitzende/r 

Frau Maria Lau  
 
Ratsmitglied 

Herr Stephan Albers  
Frau Greta Außel  
Frau Elke Beelmann  
Herr Hans Bösken  
Herr Frank Deters  
Herr Johannes Dieker  
Herr Bernd Duisen  
Frau Beate Dulle  
Frau Silke Feldmann  
Herr Thomas Fleddermann  
Herr Valentin Freese  
Herr Dietmar Glaner  
Herr Klaus Groß-Thedieck  
Herr Georg Keller  
Frau Hildegard Miels  
Herr Heinrich Olliges  
Herr Ulrich Ostermann  
Herr Günter Rolfers  
Herr Horst Töller  
Herr Andreas Westermann  
Herr Franz-Josef Zumbeel  
 
von der Verwaltung 

Herr Dieter Pohlmann  
Frau Marion Book  
Herr Bastian Hempen  
 
Presse 
Herr Daniel Gonzalez-Tepper  
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Zuhörer 

Frau Ursula Strieth Gleichstellungsbeauftragte 
Herr Christian Ahlers  
Frau Elke Ahlers  
 
 
 

II 
 

 
Die Tagesordnung wurde wie folgt beraten: 
 
Punkt  1 der Tagesordnung: Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsmä-

ßigen Ladung, der Tagesordnung und der Beschluss-
fähigkeit 
 

Die Vorsitzende eröffnete die Sitzung mit der Begrüßung der Anwesenden. Die Mitglieder 
des Samtgemeinderates wurden durch Einladung vom 20.02.2025 zu der Sitzung eingela-
den. Die ordnungsgemäße Ladung, die Tagesordnung und die Beschlussfähigkeit wurden 
festgestellt.  
 
Ratsvorsitzende Lau bat um einen Moment der Stille für die verstorbene Frau Silke Surberg-
Röhr, die von 2006-2011 dem Samtgemeinderat angehörte. 
 
 
Punkt  2 der Tagesordnung: Bekanntgabe des Sitzerwerbs durch die Ersatzperson 

Herrn Klaus Groß-Thedieck 
Vorlage: 2025/2498 
 

Der stellv. Samtgemeindewahlleiter hat förmlich festgestellt, dass durch den Verzicht des 
Ratsherrn Reiner Grote der Sitz im Rat der Samtgemeinde Herzlake nach der Feststellung 
des endgültigen Wahlergebnisses durch den Samtgemeindewahlausschuss vom 16.09.2021 
für den Wahlvorschlag der Christlich Demokratischen Union Deutschland in Niedersachsen – 
CDU – (Personenwahl) auf Herrn Klaus Groß-Thedieck übergeht. Herr Groß-Thedieck hat 
den Sitz im Rat der Samtgemeinde Herzlake angenommen. Herr Groß-Thedieck ist vom 
stellv. Samtgemeindewahlleiter in den Rat der Samtgemeinde Herzlake berufen worden. 
 
Der Sitzverlust des Ratsherrn Grote wurde vom Rat der Samtgemeinde Herzlake gem. § 52 
Abs. 2 NKomVG in der Sitzung am 12.12.2024 festgestellt.  
 
Die Mitgliedschaft des Herrn Groß-Thedieck im Rat der Samtgemeinde Herzlake beginnt 
gem. § 51 S. 1 NKomVG mit der Annahme der Wahl. Herr Groß-Thedieck hat die Wahl am 
16.01.2025 angenommen. 
 
Der Samtgemeinderat nahm Kenntnis über den Sitzerwerb des Herrn Klaus Groß-Thedieck. 
 
  
Punkt  3 der Tagesordnung: Pflichtenbelehrung und Verpflichtung des neuen 

Ratsmitgliedes 
Vorlage: 2025/2499 
 

Samtgemeindebürgermeisterin Schümers verpflichtete per Handschlag das neue Ratsmit-
glied Klaus Groß-Thedieck, seine Aufgaben nach bestem Wissen und Gewissen unparteiisch 
zu erfüllen und die Gesetze zu beachten. Sie wies auf die ihm obliegenden Pflichten nach § 
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40 (Amtsverschwiegenheit), § 41 (Mitwirkungsverbot) und § 42 (Vertretungsverbot) der 
NKomVG hin. 
Danach händigte sie Herrn Groß-Thedieck das NKomVG, die Hauptsatzung, die Geschäfts-
ordnung des Samtgemeinderates und die Entschädigungssatzung aus.  
  
 
 
Punkt  4 der Tagesordnung: Neubesetzung der Ausschüsse im Samtgemeinderat 

Herzlake 
Vorlage: 2025/2500 
 

Das Ratsmitglied Reiner Grote hat sein Ratsmandat niedergelegt. Er war von der CDU-
Fraktion als Mitglied im Schulausschuss und Feuerwehrausschuss sowie als stellvertreten-
des Mitglied im Samtgemeindeausschuss und im Ausschuss für Kultur und Tourismus be-
nannt worden. 
 
Die Neubesetzung ist durch Beschluss des Rates zu bestätigen. 
 
 
Die CDU-Fraktion schlägt folgende Neubesetzungen der Ausschüsse vor: 
 
 
Schulausschuss 

Bisherige Besetzung: 
Mitglied     Stellvertreter/in 
Frank Deters (CDU)   Hildegard Miels (CDU) 
Stephan Albers (CDU)   Heinrich Olliges (CDU) 
Thomas Fleddermann (CDU)  Andreas Westermann (CDU) 
Silke Feldmann (CDU)   Dennis Strauch (CDU) 
Reiner Grote (CDU)   Johannes Dieker (CDU) 

Elke Beelmann (CDU)   Beate Dulle (CDU) 
Ulrich Ostermann (SPD/Die Grünen) Dagmar Untiedt (SPD/Die Grünen) 
Horst Töller (SPD He.-Do.)  Franz-Josef Zumbeel (SPD He.-Do.) 
Ausschussvorsitz: 
Thomas Fleddermann (CDU)  Stephan Albers (CDU) 

 
Neue Besetzung: 

Mitglied     Stellvertreter/in 
Frank Deters (CDU)   Hildegard Miels (CDU) 
Stephan Albers (CDU)   Heinrich Olliges (CDU) 
Thomas Fleddermann (CDU)  Andreas Westermann (CDU) 
Silke Feldmann (CDU)   Dennis Strauch (CDU) 
Johannes Dieker (CDU)   Klaus Groß-Thedieck (CDU) 

Elke Beelmann (CDU)   Beate Dulle (CDU) 
Ulrich Ostermann (SPD/Die Grünen) Dagmar Untiedt (SPD/Die Grünen) 
Horst Töller (SPD He.-Do.)  Franz-Josef Zumbeel (SPD He.-Do.) 
Ausschussvorsitz: 
Thomas Fleddermann (CDU)  Stephan Albers (CDU) 
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Feuerwehrausschuss 

Bisherige Besetzung: 
Mitglied      Stellvertreter/in 
Dennis Strauch (CDU)   Bernd Duisen (CDU) 
Günter Rolfers (CDU)   Thomas Fleddermann (CDU) 
Heinrich Olliges (CDU)   Valentin Freese (CDU) 
Georg Keller (CDU)    Beate Dulle (CDU) 
Reiner Grote (CDU)   Johannes Dieker (CDU) 

Johannes Wolters (SPD/Die Grünen) Greta Außel (SPD/Die Grünen) 
Dietmar Glaner (SPD He.-Do.)  Horst Töller (SPD He.-Do.) 
Ausschussvorsitz: 
Dennis Strauch (CDU)   Georg Keller (CDU)   

 
Neue Besetzung: 

Mitglied      1. Stellvertreter/in 
Dennis Strauch (CDU)   Bernd Duisen (CDU) 
Günter Rolfers (CDU)   Thomas Fleddermann (CDU) 
Heinrich Olliges (CDU)   Valentin Freese (CDU) 
Georg Keller (CDU)    Beate Dulle (CDU) 
Klaus Groß-Thedieck (CDU)  Johannes Dieker (CDU) 

Johannes Wolters (SPD/Die Grünen) Greta Außel (SPD/Die Grünen) 
Dietmar Glaner (SPD He.-Do.)  Horst Töller (SPD He.-Do.) 
Ausschussvorsitz: 
Dennis Strauch (CDU)   Georg Keller (CDU)   

 
 
 
Samtgemeindeausschuss 
Bisherige Besetzung: 

Mitglied     1. Stellvertreter/in               2. Stellvertreter/in 
Johannes Dieker (CDU)   Reiner Grote (CDU) 

Maria Lau (CDU)    Beate Dulle (CDU) 
Andreas Westermann (CDU)  Valentin Freese (CDU) 
Hans Bösken (CDU)   Silke Feldmann (CDU) 
Bernd Duisen (CDU)   Günter Rolfers (CDU) 
Greta Außel (SPD/Die Grünen)  Dagmar Untiedt (SPD/Grü.) Ulrich Ostermann (SPD/Grü.) 
Franz-Josef Zumbeel (SPD He.-Do.) Horst Töller (SPD He.-Do.) Dietmar Glaner (SPD He.-Do.) 

 
Neue Besetzung: 

Mitglied     1. Stellvertreter/in               2. Stellvertreter/in 
Johannes Dieker (CDU)   Thomas Fleddermann (CDU) 

Maria Lau (CDU)    Beate Dulle (CDU) 
Andreas Westermann (CDU)  Valentin Freese (CDU) 
Hans Bösken (CDU)   Silke Feldmann (CDU) 
Bernd Duisen (CDU)   Günter Rolfers (CDU) 
Greta Außel (SPD/Die Grünen)  Dagmar Untiedt (SPD/Grü.) Ulrich Ostermann (SPD/Grü.) 
Franz-Josef Zumbeel (SPD He.-Do.) Horst Töller (SPD He.-Do.) Dietmar Glaner (SPD He.-Do.) 
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Ausschuss für Kultur und Tourismus 

Bisherige Besetzung: 
Mitglied     1. Stellvertreter/in 
Hildegard Miels (CDU)   Andreas Westermann (CDU) 
Frank Deters (CDU)   Maria Lau (CDU) 
Johannes Dieker (CDU)   Reiner Grote (CDU) 
Elke Beelmann (CDU)   Silke Feldmann (CDU) 
Hans Bösken (CDU)   Bernd Duisen (CDU) 
Dagmar Untiedt (SPD/Die Grünen) Ulrich Ostermann (SPD/Die Grünen) 
Franz-Josef Zumbeel (SPD He.-Do.) Horst Töller (SPD He.-Do.) 
Ausschussvorsitz: 
Hildegard Miels (CDU)   Elke Beelmann (CDU) 

 
Neue Besetzung: 

Mitglied     1. Stellvertreter/in 
Hildegard Miels (CDU)   Andreas Westermann (CDU) 
Frank Deters (CDU)   Maria Lau (CDU) 
Johannes Dieker (CDU)   Heinrich Olliges (CDU) 

Elke Beelmann (CDU)   Silke Feldmann (CDU) 
Hans Bösken (CDU)   Bernd Duisen (CDU) 
Dagmar Untiedt (SPD/Die Grünen) Ulrich Ostermann (SPD/Die Grünen) 
Franz-Josef Zumbeel (SPD He.-Do.) Horst Töller (SPD He.-Do.) 
Ausschussvorsitz: 
Hildegard Miels (CDU)   Elke Beelmann (CDU) 

 
 
Beschluss: 

Der Samtgemeinderat beschloss einstimmig die o.g. Neubesetzungen der Ausschüsse. 
 
  
 
Punkt  5 der Tagesordnung: Beschluss über die Stellvertretung der Ratsvorsitzen-

den 
Vorlage: 2025/2501 
 

Das Ratsmitglied Reiner Grote hat sein Ratsmandat niedergelegt. In der konstituierenden 
Sitzung am 04.11.2021 wurde er zum 1. Stellvertreter der Ratsvorsitzenden gewählt. 
 
Die CDU-Fraktion schlägt Ratsherrn Bernd Duisen als 1. Stellvertreter der Ratsvorsitzenden 
vor. 
 
Beschluss: 

Der Samtgemeinderat wählte einstimmig Ratsherrn Duisen zum 1. Stellvertreter der Rats-
vorsitzenden. 
 
  
 
Punkt  6 der Tagesordnung: Haushaltssatzung 2025 der Samtgemeinde Herzlake, 

Stellenplan und Investitionsprogramm 2025 
Vorlage: 2025/2489 
 

Im Gesamtergebnishaushalt 2025 der Samtgemeinde Herzlake stehen den ordentlichen Er-
trägen in Höhe von 8.228.400,00 € ordentliche Auswendungen von 8.626.400,00 € gegen-
über. Dies führt zu einer Unterdeckung in Höhe von -398.000,00 €. 
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Das Gesamtjahresergebnis beträgt mithin -398.000,00 €. Der Haushaltsausgleich im Sinne 
des § 110 Abs. 4 i V. mit Abs. 5 NKomVG kann jedoch als gegeben angesehen werden, da 
der voraussichtliche Fehlbetrag in Höhe von -398.000,00 € mit Überschussrücklagen (§ 123 
Abs. 1Satz 1 NKomVG) gedeckt werden kann.  
  
Die im Gesamtfinanzhaushalt 2025 vorgesehenen Tilgungsleistungen für Darlehen betragen 
201.000,00 € und können demzufolge aus dem 2025 voraussichtlich entstehendem Saldo 
aus lfd. Verwaltungstätigkeit in Höhe von 206.300,00 € gedeckt werden. 
 
Die voraussichtlichen Auszahlungen aus Investitionstätigkeit stellen den Liquiditätsbedarf der 
Investitionen dar und betragen 2025   5.465.900,00 €, während die voraussichtlichen Einzah-
lungen mit 1.543.300,00 € die Finanzierung dieser Investitionen darstellen. 
Der Saldo aus Investitionstätigkeit beträgt im Haushaltsjahr 2025 -3.922.600,00 €. Hierbei 
handelt es sich um den von der Samtgemeinde Herzlake selbst zu finanzierenden Anteil, der 
im Wesentlichen nach Abzug der übertragenen Kreditermächtigung (Haushaltseinnahmeres-
te 2023 und 2024) nur durch eine neue Kreditermächtigung in Höhe von 3.682.000,00 € fi-
nanziert werden kann. 
 
Für das Haushaltsjahr 2025 sind demzufolge Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
(allgemeine Kreditermächtigung) in Höhe von 3.682.000,00 € eingeplant. Denen stehen Aus-
zahlungen für Finanzierungstätigkeit (ordentliche Kredittilgungen) von 201.000,00 € gegen-
über. Daraus ergibt sich eine Nettoneuverschuldung in Höhe von 3.481.000,00 €. 
 
Der planerische Schuldenstand zum 31.12.2025 in Höhe von 8.700.336,00 € (Worst-Case-
Situation) berücksichtigt die Neuaufnahme der Kreditermächtigungen aus den Vorjahren 
(Haushaltseinnahmereste 2023 und 2024) von insgesamt 1.626.000,00 € und der Krediter-
mächtigung 2025 mit 3.682.000,00 € abzüglich der ordentlichen Tilgung 2025 in Höhe von 
201.000,00 €. 
 
SPD-Grüne-Gruppenvorsitzender Ostermann gab einen Rückblick auf die Ergebnisse 2023 
und 2024, wo die Ergebnisse deutlich besser waren als die Planungen. Er sagte, dass Rat 
und Verwaltung noch nie soviel Zeit in Haushaltsberatungen investiert hätten wie für diesen 
Haushalt. Es gebe einen sehr hohen Investitionsbedarf, er hoffe allerdings, dass die Kredit-
aufnahme in der geplanten Höhe nicht erforderlich wird. Er monierte, dass Bund, Land und 
Landkreis den Kommunen immer mehr Aufgaben übertragen ohne einen entsprechenden 
Finanzausgleich. Dies würde die Kommunen an ihre Grenzen bringen. Die SPD-Grüne-
Gruppe werde dem Haushalt zustimmen. Bei einigen Ansätzen bedürfe es zu gegebener Zeit 
jedoch noch weiteren Beratungsbedarf.  
 
CDU-Fraktionsvorsitzender Westermann sagte, dass es sich um einen stattlichen Haushalt 
handele. Ob alle geplanten Investitionen tatsächlich umgesetzt werden könnten, werde sich 
zeigen. Es seien jedoch Investitionen, die notwendig seien. Die Fraktion sei sich der Brisanz 
des mächtigen Haushaltes bewusst, werde diesem aber zustimmen. 
 
Ratsherr Bösken ergänzte, dass die Haushaltslage sehr angespannt sei. Durch die Erhö-
hung der Samtgemeindeumlage müssen die Mitgliedsgemeinden tief in die Tasche greifen. 
Die noch stabile wirtschaftliche Lage sei nicht gesichert. Die Finanzen müssten genau im 
Blick behalten werden. 
 
Ratsherr Töller, Fraktionsvorsitzender der SPD Herzlake-Dohren, sagte, dass die Mitglieds-
gemeinden durch das neue Umlagesystem stark gefordert werden. Da die Samtgemeinde 
jedoch die drei großen Posten Schulen, Feuerwehren und Personal zu stemmen hätte, sei 
dies notwendig. Er äußerte, dass Bund, Land und Landkreis gefordert seien, ihre Kommunen 
zu unterstützen. 
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Beschluss: 

Der Samtgemeinderat beschloss auf Vorschlag des Samtgemeindeausschusses einstimmig 
die Haushaltssatzung 2025, den Stellenplan und das Investitionsprogramm 2025. 
 
  
Punkt  7 der Tagesordnung: Annahme von Spenden, Schenkungen und sonstigen 

Zuwendungen; Zustimmung außerplanmäßige Ausga-
be zur Anschaffung von WBK Dräger UCF FireCore 
Vorlage: 2025/2509 
 

Nach § 111 Abs. 8 NKomVG entscheidet bei der Annahme von Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen mit einem Wert von über 100,00 € der Rat. 
 
Über die Annahme folgender Zuwendung ist zu entscheiden: 
 
Hänsch GmbH       Geldspende 9.350,01 € 

Schützenstraße 21 
49770 Herzlake 
 
für die Ortsfeuerwehr Herzlake zur Anschaffung von „WBK Dräger UCF FireCore“. 
 
Für die Geldspende in Höhe von 9.350,01 € sollen für die Ortsfeuerwehr Herzlake „hands-
free“ Wärmebildkameras der Firma Dräger angeschafft werden. Dabei handelt es sich um 
eine außerplanmäßige Ausgabe. Diese bedarf der Zustimmung durch den Rat. 
 
Beschluss: 

Auf Vorschlag des Samtgemeindeausschusses beschloss der Samtgemeinderat einstimmig, 
die Spende der Firma Hänsch GmbH in Höhe von 9.350,01 € anzunehmen und der außer-
planmäßigen Ausgabe zur Anschaffung von „WBK Dräger UCF FireCore“ zuzustimmen. 
 
  
Punkt  8 der Tagesordnung: Annahme von Spenden, Schenkungen und sonst. Zu-

wendungen und Zustimmung zu einer außerplanmäßi-
gen Ausgabe für den Schulhof der Grundschule Herz-
lake 
Vorlage: 2025/2486 
 

Der Förderverein der Grundschule Herzlake unterstützt und finanziert voll umfassend das 
Projekt Balancierstrecke auf dem Schulhof der Grundschule Herzlake. 
Die Umsetzung des Projektes, Beauftragung und Abwicklung, erfolgt durch die Samtgemein-
de Herzlake. 
 
Das kostengünstigste und wirtschaftlichste Angebot hat die Firma Lüske, Haselünne, abge-
geben, Angebotssumme: 10.576,62 €. 
 
Nach § 111 Abs. 8 NKomVG entscheidet bei der Annahme von Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen mit einem Wert von über 100,00 € der Rat. 
 
Beschluss: 

Auf Vorschlag des Samtgemeindeausschusses beschloss der Samtgemeinderat einstimmig, 
der außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 10.576,62 € und der Annahme der Spende des 
Fördervereins der Grundschule Herzlake in Höhe von 10.576,62 € zuzustimmen.  
 



 
 

8 

Der Auftrag für die Lieferung und Montage einer Balancierstrecke auf dem Schulhof der 
Grundschule Herzlake wird an die Fa. Lüske, Haselünne, vergeben. Die Auftragssumme 
beträgt 10.576,62 €. 
 
 
Punkt  9 der Tagesordnung: Grundschule Bookhof: hier Annahme einer Sachspen-

de des Fördervereins der Grundschule Bookhof 
Vorlage: 2025/2516 
 

Nach § 111 Abs. 8 NKomVG entscheidet bei der Annahme von Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen mit einem Wert von über 100,00 € der Rat. 
 
Der Förderverein der Grundschule Bookhof fördert das Projekt Lieferung und Montage einer 
Seilbahn auf dem Schulhof der Grundschule Bookhof. Auftragnehmer ist die Fa. Quappen. 
Die Auftragssumme beläuft sich auf 5.950,00 €. Das Projekt wird von der der Samtgemeinde 
Herzlake begleitet.  
 
Beschluss: 

Der Samtgemeinderat beschloss auf Vorschlag des Samtgemeindeausschusses einstimmig 
die Annahme der Sachspende des Fördervereins der Grundschule Bookhof in Höhe von 
5.950,00 €.  
  
 
Punkt  10 der Tagesordnung: Zuschuss an die kath. Kirchengemeinde Herzlake für 

die Erweiterung des Gerätehauses und für die Erweite-
rung der Urnengräber auf dem Friedhof in Herzlake 
Vorlage: 2025/2504 
 

Auf dem Friedhofsgelände in Herzlake ist eine Erweiterung des Gerätehauses notwendig. 
 
Die Kosten der Sanierung belaufen sich auf insgesamt 30.710,15 €. Für die auf Friedhöfen 
notwendigen Maßnahmen übernimmt die Samtgemeinde Herzlake einen Anteil von 70 % 
und für Verschönerungsmaßnahmen einen Anteil von 15 % der nachgewiesenen Kosten. 
 
Für die Erweiterung des Gerätehauses würde es sich somit um einen Zuschuss in Höhe von 
70 %, mithin einen Betrag i.H.v. 21.497,11 € handeln. 
 
Neben der notwendigen Erweiterung des Gerätehauses ist eine Erweiterung der Urnengrä-
ber auf dem Friedhof erforderlich. Diese sind auf Dauer nicht mehr auskömmlich. Die Kosten 
für eine Erweiterung belaufen sich auf 6.101,73 €. 
 
Für die Erweiterung der Urnengräber würde es sich somit um einen Zuschuss in Höhe von 
70 %, mithin einen Betrag i.H.v. 4.271,21 € handeln. 
 
Beschluss: 

Auf Vorschlag des Samtgemeindeausschusses beschloss der Samtgemeinderat einstimmig, 
für die Erweiterung des Gerätehauses und die Erweiterung der Urnengräber einen Zuschuss 
von 70 % der Kosten, max. 25.768,32 €, zu gewähren. 
  
 
Punkt  11 der Tagesordnung: Einwohnerfragestunde 

 
Es lagen keine Wortmeldungen vor. 
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Punkt  12 der Tagesordnung: Mitteilungen, Anfragen und Anregungen 

 
Punkt  12.1 der Tagesordnung: Mitteilungen, Anfragen und Anregungen 

 

Samtgemeindebürgermeisterin Schümers bedankte sich bei allen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfern für ihren Einsatz bei der Bundestagswahl. Zum Dank sind alle Wahlhelfenden 
für ihren ehrenamtlichen Einsatz am 08.03.2025 zu einem Wahlhelferfrühstück in die Gast-
stätte Spieker in Dohren eingeladen. 
 
  
Punkt  12.2 der Tagesordnung: Mitteilungen, Anfragen und Anregungen 

 

Samtgemeindebürgermeisterin Schümers informierte, dass die Turnhalle an der Bahnhof-
straße samt Freizeitgelände am 06.06.2025 offiziell eingeweiht wird. 
 
  
Punkt  12.3 der Tagesordnung: Mitteilungen, Anfragen und Anregungen 

 

Ratsherr Dieker fragte den Zuhörer Herrn Ahlers, ob die Wärmebildkamera der Fa. Hänsch 
auch an die Drohne befestigt werden kann. 
 
Herr Ahlers antwortete, dass dies nicht möglich sei. Er erklärte, dass die Wärmebildkamera 
am Helm angebracht ist und die Übertragung auf einen Bildschirm in der Atemschutzmaske 
erfolge. Der Vorteil sei, dass man dadurch beide Hände frei hat. 
 
  
 
 
  
 
 
 
 
 
  

 
Lau Book Schümers 
Vorsitzende Protokollführerin  Samtgemeindebürgermeisterin 
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